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Herzenssache



Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes,

Herzenssache – was bedeutet das für uns? Lesen Sie auf den Seiten 18 und 
19 Aussagen aus unserer Kirchengemeinde.

Jeder Mensch liegt Gott am Herzen, Jesus ist für unsere Sünden am 
Kreuz gestorben. Uns liegt es am Herzen, Sie zu den Gottesdiensten über  
Ostern einzuladen. Genauso möchten wir Sie teilhaben lassen an vielem, 
was in der Kirchengemeinde erlebt wurde und Sie einladen zu den Freizeiten 
(Gemeindefreizeit, Zeltlager, Seniorenfreizeit) in diesem Jahr.

Herzliche Grüße,
Ihr Redaktionsteam
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Herzenssache 

„Das geht mir zu Herzen“ oder 
„das ist eine Herzensangelegenheit 
für mich.“ Solche Sätze hören wir 
oft, wenn jemand äußern will, dass 
eine Sache ihm besonders wichtig 
ist. Das Herz einer Sache ist in un-
serem Alltag im übertragenen Sinn 
der Kern und das Wesentliche. Oft 
reden wir davon, dass Menschen ein 
gutes Herz haben, obwohl doch ei-
gentlich klar ist, dass das Herz dazu 
dient, uns mit Blut zu versorgen. In 
der Bibel gilt das Herz als der Ort, 
an dem das Wesen eines Menschen 
verortet ist. Mit all seinen Träumen 
und Wünschen, seinem Charakter 
und seinem Glauben. Alles was ihn 
ausmacht als Persönlichkeit ist an 
diesem Ort. Und sein Leben, Glau-
ben und Handeln wird von diesem 
inneren Zentrum bestimmt. Unser 
Leben ist eine Herzenssache. 
Doch ein Herz kann auch gebro-
chen, verletzt oder verhärtet sein. 
Und ich merke bei mir selbst, wie 
es sich auswirkt auf Glaube, Leben 
und Handeln. Mein inneres Zen-
trum ist beschädigt und das wird 
in meinem Alltagsleben praktisch 
sichtbar. Es fällt mir schwer zu 
glauben oder ein Gebet aus vollem 
Herzen zu sprechen. Anderen  

Menschen vorbehaltlos zu begegnen 
ist schwierig und oft ist der Blick 
auf meine eigenen Bedürfnisse ge-
richtet und nicht auf die Anderen 
oder gar auf Gott. Der Glaube ist 
keine Herzenssache mehr, sondern 
eher Belastung und das Aufrecht-
erhalten von Fassade. Das, was ei-
gentlich der Mittelpunkt meines 
Lebens sein sollte, ist an den Rand 
gerückt.
Gott will uns davor bewahren, dass 
unser Zentrum verkümmert und 
wir destruktiv leben. Er will, dass 
wir von Herzen glauben und leben 
und keine Show abliefern. Er selbst 
will eingreifen und uns helfen ein 
Leben zu führen, wie er es sich  
gedacht hat. Nur deshalb kann der 
Prophet Hesekiel schreiben:
„Gott spricht: Ich will euch ein  
anderes Herz und einen neuen 
Geist geben. Ich nehme das ver-
steinerte Herz aus eurer Brust und 
gebe euch ein lebendiges Herz.“
Dort wo wir in der Gefahr stehen, 
dass wir uns selbst und anderen 
etwas vormachen, möchte Gott 
die Verhältnisse wieder zu recht  
rücken. Er wünscht sich nichts 
mehr, als dass unser Leben und 
Handeln von ihm bestimmt sind.  
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Er möchte mitten in unser Herz. 
Manchmal auch dahin, wo es weh-
tut. Er möchte keinen Platz am 
Rand meiner Persönlichkeit ha-
ben, sondern er will das Zentrum 
meines Wesens sein. Und dazu 
möchte er wie ein Herzchirurg 
Altes entfernen und Neues einset-
zen. Wie eine Transplantation geht 
auch das nicht ohne Schmerzen 
ab. Manchmal muss ich mich von 
lieb gewordenen Gewohnheiten 
verabschieden oder von festen Mei-
nungen. Schuld wird aufgedeckt 
und Versagen wird sichtbar. Gott 
bringt einiges in meinem Leben 
durcheinander. 

Aber dafür bekomme ich eine we-
sentlich höhere Lebenserwartung, 
nämlich die Ewigkeit! Ein neues 
Herz, das mir ein neues Leben er-
möglicht. An Ostern erleben wir es, 
wie Gott sich zum Organspender 
macht. Er gibt sein Kostbarstes für 
uns, sein Herzblut: Jesus Christus 
seinen Sohn! Ich wünsche Ihnen, 
dass Sie erleben, was es heißt von 
Gott ein neues Herz zu bekommen. 
Denn das ist seine Herzensache! 
Nehmen Sie dieses Geschenk (wie-
der neu) an?
Euer /Ihr Jan Hunsmann, 
EC-Jugendreferent
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Gottesdienste 2015

Sonntag, 15. März 2015
	 10:00 Uhr Rock-Gospel-Gottesdienst mit Gary White, anschließend Dampfnudelfest

Sonntag, 22. März 2015
	 10:00 Uhr Goldene, Diamantene und Eiserne Konfirmation

Gründonnerstag, 02. April 2015
	 15:00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag und Kaffeetrinken im Bürgertreff
	 20:00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag in der Martinskirche

Karfreitag, 03. April 2015
	 10:00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag, Abendmahl im Anschluss
	 15:00 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu (Tenebrae)

Ostersonntag, 05. April 2015
	 08:00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof
	 10:00 Uhr Ostersonntag Familiengottesdienst

Ostermontag, 06. April 2015
	 19:00 Uhr Montagsgebet zum Ostermontag 
		     mit Andacht

Samstag, 09. Mai 2015
	 18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Konfirmation

Sonntag, 10. Mai 2015
	 10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst

Himmelfahrt, 14. Mai 2015
	 10:00 Uhr Gottesdienst, gemeinsam mit Feldrennach-Pfinzweiler, anschließend Grillen

Pfingstmontag, 25. Mai 2015
	 10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Pfingstmontag, St. Elisabeth/Schwann 

Sonntag, 21. Juni 2015
	 10:00 Uhr Gottesdienst, Tauferinnerung und Vorstellung der neuen Konfirmanden

Sonntag, 05. Juli 2015
	 10:00 Uhr Gottesdienst im Grünen, gemeinsam mit Schwann und Dennach, 
		     Schwanner Warte

Sonntag, 26. Juli 2015
	 10:00 Uhr Familiengottesdienst, Zeltlager-Aussendung und Verabschiedung 	
		     EC-Jugendreferent Jan Hunsmann

Mittwoch, 16. September 2015
	 09:15 Uhr Gottesdienst zur Einschulung
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Datum Uhrzeit was - wann - wo
15.03 10:00 Uhr Rock-Gospel Gottesdienst 

mit Gary White, 
Dampfnudelfest mit Kinder- 
und Jugendprogramm

19.03 09:15 Uhr Vormittagstreff für Frauen, 
Karin Störzinger

22.03. 10:00 Uhr Goldene, Diamantene und 
Eiserne Konfirmation

17.04.–19.04. Gemeindefreizeit 
Unteröwisheim

22.04. 20:00 Uhr Impulsabend der Hauskreise 
mit Hubert Weiler, Adelshofen

21.05 09:15 Uhr Vormittagstreff für Frauen,
Gaby Sons

14.06. 10:00 Uhr Kirchenbezirkstag, 
Bad Wildbad

16.07. 09:15 Uhr Vormittagtreff für Frauen, 
Ursula Köhler,  
Wörnersberger Anker

02.08.-	08.08. Zeltlager

14.09.–17.09 Seniorenfreizeit, Bodensee
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HisStory – Teil seiner Geschichte

Rund 140 Zuhörer liesen sich einladen um sich an christ-
lichen Liedern aus allen Zeit- und Stilepochen zu erfreu-
en und in Erinnerungen an die eigene Jungschar- und 
Teenagerzeit zu schwelgen.

Der Name HisStory soll die vielseitigen Arten von  
Liedern, die die Botschaft Gottes über Jahrhunderte wei-
tertragen, verkörpern. Also „Seine/Gottes“ Geschichte. 

Eine Besetzung aus Bläser, Flöten, Gitarren, Bass,  
Klavier, Cajon und Sängerinnen und Sänger ermöglich-
ten eine Begleitung der Lieder auf verschiedenste Wei-
se. 
Die Technik, von Patrick Obrecht hervorragend vorbe-
reitet, funktionierte reibungslos und sorgte durch die 
neue Lautsprecheranlage der Kirche für einen hervorra-
genden Sound. 

Allen Beteiligten hat es enorm viel Spaß gemacht und 
die Nervosität legte sich bald.  Auch die Reaktionen vom 
Publikum waren ausschließlich positiv und man war sich 
einig, dass dies nicht die letzte Veranstaltung dieser Art 
gewesen sein sollte. 

Der anschließende Ständerling bot noch hervorragend 
Gelegenheit, ins Gespräch zu kommen. 

				               Martin Wessinger



Zehn Jahre „Männerkochen“

Sie haben richtig gelesen – im Gemeindehaus treffen 
sich seit zehn Jahren ungefähr 20 Männer im Winter-
halbjahr an fünf Terminen, um gemeinsam zu kochen 
und einen besonderen Abend mit „gehobener Koch-
kunst“ und viel Spaß zu verbringen. Diese Initiative 
verdanken wir Roland Sackmann, der leider nicht 
mehr mitfeiern kann. 

Ein gutes Gelingen vieler Abende verdanken wir auch 
Jürgen Vischer und Frank Haug. In Erinnerung blei-
ben ausgewählte Menüs mit Anleihen bei unseren 
südlichen Nachbarn, ob Spanische, Italienische, Grie-
chische oder Schweizer Küche. Auch Frankreich war 
vertreten, sowie Süddeutsche Spezialitäten wie die 
Herstellung von Weißwürsten in Werner Schmidts 
Wurstküche.

Konnte nach all den Jahren, am Jubiläumsabend, 
noch eine Steigerung möglich sein? Ja! Dank Andreas 
Merkle, der uns Gaumenfreuden anbot und Thomas 
Schwarz vermittelte. Dieser renommierten Wein-
händler lies uns herausragende Weine aus Frankreich 
verkosten. Es wurde spät, sehr spät, weil es an diesem 
Abend viel zu erinnern und erzählen gab.
				                Bruno Seyfried
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Herzenssache „Vormittagstreff“

Jüngere Frauen zu erreichen, die wegen den Kindern abends oder sonntags 
nicht an einer Veranstaltung oder den Gottesdiensten teilnehmen können, 
war des Anliegen bei den Gründerinnen des Vormittagstreffs.

In den Anfangsjahren waren einige Kinder in 
der parallel angebotenen Kinderbetreuung. 
Wohl niemand hatte damals gedacht, dass es 
den Vormittagstreff nach mehr als 23 Jahren 
noch geben wird. Allerdings sind die Frauen 
älter geworden, dadurch haben sich die The-
men verändert.
Einige aus der Anfangszeit kommen immer 
noch und bringen gerne neue Frauen mit. 
Andere treue Besucherinnen sind gestorben, die Kinder sind erwachsen. 
Leider ist es nicht gelungen, junge Mütter mit Kindern einzuladen. Wir 
freuen uns aber genauso über ältere Damen, die abends nicht mehr gerne 
weggehen. 

Gleich geblieben ist die Hoffnung, dass mit den Themen Hilfe-
stellung für das persönliche Leben gegeben werden kann. Und, 
dass Zweifel zugelassen und Glaube an Gott und Jesus Christus 
gestärkt und vertieft werden können. Und das in einer gemüt-
lichen Frühstücks-Atmosphäre mit „Zeit zum Schwätzen“ an 
kleinen Tischen.
Am 19. März um 9:15 Uhr heißen wir Sie wieder herzlich will-
kommen im Gemeindehaus, Landhausstraße 11, zu einem 
Vormittag mit Karin Störzinger aus Dobel und dem Team:

Julia Herr, Margret Kirchherr, Marie-Luise Walther,
Margrit Sackmann
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Impulsabende begleitend zum Konfirmandenunterricht

Die Konfirmandenzeit ist eine spannende Zeit 
für die ganze Familie. Glaubensfragen treten 
in den Vordergrund, Rituale und Abläufe im 
Kirchenjahr und Gottesdienst werden hinter-
fragt. Vielleicht ist es die Chance für einen 

neuen Zugang zu Kirche und Glauben, oder der op-
timale Zeitpunkt Teil einer christlichen Gemeinschaft zu werden.

Zeitlich abgestimmt auf die Themen im Konfirmandenunterreicht wollen 
wir Konfi-Eltern in zwei besonderen Impuls-Abenden in den  verschiedenen 
Rollen und Aufgaben stärken. Unser erster Impulsabend im Oktober war 
mit zehn Konfi-Eltern gut besucht. Intensiv haben wir uns über das Thema 
Abendmahl ausgetauscht. 

Der zweite Impulsabend findet am Donnerstag, den 19.03.2015 ab  
19:30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, Landhausstr. 11, zum Thema 
„Ostern“ statt. Das Vorbereitungsteam mit Beate Breitkopf, Pfarrer David 
Gerlach, Martina Großkopf, Jörg Maulbetsch und Margrit Sackmann freut 
sich auf Euren und Ihren Besuch. 

Endspurt im Konfi-Unterricht 
Nach der Konfi-Freizeit im Februar beginnen nun schon die letzten  
Wochen im Konfirmandenunterricht. Die Bibelverse werden als Konfir-
mationssprüche herausgesucht, die Lerntexte werden verteilt. Das Mitar-
beiterteam Julia Herr, Nina Keppler, Margrit Sackmann und Pfarrer David 
Gerlach wünschen den Jugendlichen noch gewinnbringende Erfahrungen 
in der Gruppe und am Konfirmationswochenende 9. – 10. Mai 2015 eine 
tolle Erfahrung mit Gott, mit der Familie und Freunden. Wir wünschen 
den Konfirmandinnen und Konfirmanden, dass sie ein bewusstes „Ja“ 
zu Gott und dem Glauben an ihn und auch seiner Gemeinde sprechen  
können. Auf dem Weg ins schrittweise erwachsen werden wollen wir  
ihnen Gottes Segen zusprechen. 		            Pfarrer David Gerlach 
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Konfiwochenende 2015

Vom 6.2. bis zum 8.2. trafen wir uns im Gemeindehaus, um zusammen 
ein tolles und lehrreiches Wochenende zu erleben. Am Freitagnachmittag 
begann es mit einem gut gestalteten Psalm-23-Programm. Anschließend 
hatten wir eine Stunde zur freien Verfügung, 
in der manche die Zeit zum kleinen Einkauf 
nutzten. Der Abend begann mit einem sehr 
guten Abendessen. Darauf folgte der groß ange-
kündigte Casinoabend. 
Zusammen verbrachten wir einen wunderbaren Abend. Bis zur angekün-
digten Bettruhe um 24:00 Uhr spielten einige mit Herrn Gerlach Schnee-
fußball oder unterhielten sich. Am nächsten Morgen wurden wir mit dem 
Duft eines sehr großzügigen Frühstücks geweckt. Daraufhin ging es im  
Stationenlauf zum Psalm 23 durchs Gemeindehaus. Um 12:30 Uhr 
wurden wir ein letztes Mal von der Küche mit einem leckeren Mittages-
sen verwöhnt. Als die Koffer alle gepackt waren, ging es nach Neuen-
bürg zum Konfitag in die Stadthalle. Los ging es mit einem Jugendgot-
tesdienst, dann folgte ein Stationenlauf im Wettlauf gegen die anderen  
Gemeinden im Kirchenbezirk. Am späten Abend faszinierte uns Mr. Joy, 
ein Zauberer. Am Sonntag machten wir einen Gottesdienst zum Psalm 23; 
das vorzubereiten dauerte einige Zeit. Nach der Kirche ließen wir das Camp 
mit einem gemeinsamen Mittagessen ausklingen. Alles in allem war dieses 
Wochenende sehr ereignis- und lehrreich.

Konfireporter: Niklas, Silas und Vincent



20.09.2014

Frühstück am 2. Weihnachtstag

Realschulgottesdienst 

Realschulgottesdienst 
Thema Flüchtlinge

Ehrenamtsgottesdienst



Waldweihnacht

Weihnachtsmusical 2014

Kirchengemeinderat

Weihnachtsmusical 

2014
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	 	 	 	 WIR SUCHEN DICH!!!

Bist Du zwischen 8 und 13 Jahre alt und hast 
Lust auf eine tolle Woche voller cooler Spiele, 	
netter Leute, Action und Gott? 

Dann komm mit uns vom 02.08. bis 08.08.2015 
nach Rutesheim in den Wilden Westen. 

Wir freuen uns auf Dich! 

Zeltlager 2015
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Kirchenbezirkstag 2015

„quellfrisch“ lautet das Motto des  
8. Kirchenbezirkstags, der am Sonntag,  
14. Juni 2015 in der Trinkhalle im Kur-
park in Bad Wildbad gefeiert wird. Er 
beginnt mit einem Gottesdienst um 
10:00 Uhr. Hans-Joachim Eckstein, 
Autor vieler Bücher und Professor der Evangelischen  
Theologie in Tübingen, wird die Predigt halten. Für die Kinder gibt es am 
Vormittag ein gesondertes Programm. Nach dem Gottesdienst gibt es ein 
gemeinsames Mittagessen und Zeit der Begegnung. Der große Büchertisch 
der christlichen Bücherstube ATEMPAUSE lädt zu Entdeckungen ein. 

Am Nachmittag können verschiedene Angebote im Kurpark zum Thema 
„ q u e l l f r i s c h “ wahrgenommen werden. Unter anderem ein Konzert 

der Stadtkapelle Bad Wildbad, eine Konzertlesung mit 
Manfred Siebald, ein Experimentiergarten für Kinder, 
eine Spielstraße mit der Jugendfeuerwehr, Bullriding 
und die Diakonische Meile von vielen diakonischen 
Einrichtungen. Auch die Bezirksaktion „Bibel trifft 
Bild“ kann besichtigt werden, eine Kunstinstallation 
aus den Kirchengemeinden für den Kurpark. 
Um 15:00 Uhr findet ein Konzert mit  

Manfred Siebald in der Trinkhalle statt.  
Dekan Joachim Botzenhardt wird um 16:00 Uhr ein Wort auf den Weg 
sprechen. Für Jugendliche findet mit „The Day“ ein besonderes Jugend-
Event am 13.06.2015 in der Trinkhalle statt. Weitere Informationen 
können Sie dem Handzettel entnehmen, der diesem Gemeindebrief  
beigelegt wurde. 

Neben Ihrem Pfarramt informiert auch die Internetseite 
www.kirchenbezirkstag-neuenbuerg.de über diesen großen kleinen 
Kirchentag im Kirchenbezirk. 



. ^^
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    1                          2                          3                        4  

     5                           6                         7

      8                         9            

     10  

       11                      12           

  1.  Herb, Lucy
  2.  Hermann, Fiona
  3.  Kazmierczak, Viktoria
  4.  Krauss, Antonia
  5.  Kücherer, Josie
  6.  Lisican, Monique
  7.  Neumann, Lara
  8.  Schulz, Patricia
  9.  Schulz, Sarah
10.  Slatosch, Ellen
11.  Tunakman, Antonia
12.  Zachmann, Lena

Konfirmanden 2015
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    19                        20                       21

   16

    17                       18

   15

    13                        14

     26                       27                         28                        29                       30  

     22                        23                        24                        25

13.  Bodamer, Julian
14.  Braun, Joel
15.  Breitkopf, Manuel
16.  Clausing, Tom
17.  Diehm, Niklas
18.  Faaß, Marvin
19.  Farr, Lorenz
20.  Fischlein, Miguel
21.  Flaig, Philipp
22.  Gernhardt, Amanuel

23.  Glauner, Björn
24.  Mahler, Luca
25.  Maulbetsch, Silas
26.  Plass, Yari
27.  Schönthaler, Vincent
28.  Van Heukelum, Justin
29.  Vogel, Moritz
30.  Weber, Benjamin   
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„Herzenssachen sind für mich zuerst meine Familie, 
dann eine Tätigkeit und meine eigene Selbststän-
digkeit.“ 
Ousmane Asbat Oumorou, Gambia

Bruno Seyfried, ehemaliger Kirchengemeinderat,  
ehrenamtlicher Mitarbeiter:  „Mein Herzenswunsch 
ist es, dass das mehrstimmige Singen im Chor er-
halten bleibt und sich genügend Sängerinnen und 
Sänger bereitfinden, das Evangelium im Lied auch 
den Kranken im Neuenbürger Krankenhaus nahezu-
bringen. Hier trifft man die Menschen, die oft nicht 
wissen, wie es in ihrem Leben weitergehen wird und 
woher sie die Kraft nehmen können.“

Nina Keppler, ehrenamtliche Mitarbeiterin 
in der Kinder- und Jugendarbeit: „Eine 
Herzenssache ist für mich die Nächstenlie-
be. Ich fände es toll, wenn alle Menschen 
gleich behandelt werden würden und auch 
Menschen mit Behinderungen akzeptiert 
und als vollständige Menschen angenom-
men werden.“
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Frau Roswitha Benda, 25 Jahre Pfarramtssekre-
tärin und ehrenamtliche Mitwirkung vor allem 
beim Besuchsdienst: „Die Technik nimmt stark 
zu. Menschen reden nicht mehr miteinander. Es 
ist schrecklich, dass alles so anonym wird. Tech-
nik ist ein notwendiges Instrument, beim Men-
schen kommt etwas zurück. Es gehört viel Kraft 
dazu, Widerspruch oder eine andere Meinung 
zu ertragen. Es ist mir wichtig, dass Menschen 
miteinander reden, Persönliches nicht untergeht 
oder überdeckt wird. Zum Beispiel, dass in un-
serer alternden Gesellschaft die Pflege der Eltern 
selbstverständlich ist und gern übernommen 
wird.“

Uli Bauer, Co-Leiterin der Kindergruppe „Zu Be-
such bei Henriette“: „Als Christen sind wir Be-
schenkte und haben damit den Auftrag Glauben zu 
verbreiten, Hoffnung zu teilen und Liebe weiter zu 
schenken. Ein Herzensanliegen ist es für mich, dass 
Kinder Gott kennen und lieben lernen und mit der 
Bibel vertraut gemacht werden ... und das macht 
soooooo viel Freude!“

„Eine Herzenssache ist für mich, wenn jemand etwas mit 
viel Bemühung macht und es nicht irgendwie schlampig 
macht, nur weil er keine Lust darauf hat. 
Moritz Vogel, Konfirmand
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Herzenssache Jugendarbeit 

Es ist noch nicht so lange her, da war ich als Mit-
arbeiter in der kleinen Bubenjungschar allein. 
Das war nicht immer einfach und so manches 
Mal war es nicht möglich mehr als nur ein 
„Notprogramm“ anzubieten. 

In den Herbstferien 2014 haben wir dann 
in unserer Gemeinde die Kinderbibelwoche 
„Komm mit“ veranstaltet, bei der auch einige 
Konfis zum Helfen dabei waren. Luca und 
Manuel haben während dieser Zeit die Tech-
nik gemacht. Und dabei sind sie auf den Ge-
schmack gekommen. Sie haben sich bereit 

erklärt in der Jungschar mit einzusteigen und als Mitarbeiter 
dabei zu sein. Außerdem sind mit Silas und Jerrit noch zwei Jungs dazu ge-
kommen, die es auch drauf haben, sodass wir jetzt wieder fünf Mitarbeiter 
sind und die kleine Bubenjungschar richtig Gas geben kann! 
Danke Jungs, für euren Einsatz!

Jan Hunsmann
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Freud und Leid

Taufen

25.12.2014	 Patricia Michelle Schulz
11.01.2015	 Samuel Dennig
08.02.2015	 Luna Bonnie Oster

Trauerfälle

17.11.2014	 Gertrud Ilse Elisabeth Adels, geb. Scharnofske (89 Jahre) 
18.11.2014	 Frank-Michael Holderbaum (70 Jahre) 
		  bestattet in Rheinau
24.01.2015	 Senta Waltraud Thiel, geb. Bürkle (85 Jahre)
01.02.2015	 Hans Udo Duss (72 Jahre)
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Herzenssache: Opfer und Spenden

Der eine gibt gerne für Kinder- und Jugendarbeit, die andere für  
Senioren. Manchen ist der Erhalt unserer Martinskirche oder die neue Laut- 
sprecheranlage wichtig, anderen Mission in fernen Ländern.

Wir danken Ihnen allen, die Sie unsere Kirchengemeinde im letzten Jahr 
mit Opfern und Spenden unterstützt haben sehr für das Vertrauen in  
unsere Arbeit. Wir wollen mit vielen ehrenamtlichen und wenigen haupt-
amtlichen Mitarbeitern möglichst viel Gutes mit dem anvertrauten Geld 
bewirken. 
Konkret erhielten wir 2014 Opfer und Spenden für folgende Bereiche:

	 Freiwilliger Gemeindebeitrag:	 	 	 4802 €
	 Kirche, Lautsprecheranlage:   	 	 	 7044 €
	 Eigene Gemeinde / Wo am Nötigsten 	 5447 €
	 Förderkreis Kinder- und Jugendarbeit 		 9593 €
	 Asylarbeit	 	 	 	 	 4943 €

	 Weitergeleitet wurden im Jahr 2014 an:
	 Brot für die Welt:            	          	 	 1420 €
	 Weltmissionsprojekt Amano- Schule     	 1020 €
	 Missionarsehepaar Herrmann	         	 	 1558 €
	 Opfer nach Beschluss des Oberkirchenrates
	 z.B. Diakonie, verfolgte Christen           	 2026 €
	 Opfer Beschluss KGR z.B. Kinderwerk Lima, 
	 Gefährdetenhilfe, Adelshofen, Zedakah 	 4624 €

Egal, wofür Ihr Herz schlägt, was Ihnen am Herzen liegt, Sie ermutigen die 
Mitarbeiter sehr, wenn Sie diese oder andere Bereiche unserer Gemeinde-
arbeit (z.B. Jugendbus, Seniorenarbeit, Gemeindebrief, Kirchenmusik ...) 
finanziell oder mit Rat und Tat fördern und unterstützen.
 				               Margrit Sackmann, Kirchenpflegerin
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